
Jugendfeier in Hannover kämpft um ihre Zukunft
Jungen Humanisten fehlen jährlich rund 40.000 Euro Förderung –
Neue Kooperationen sollen die Tradition sichern und das Angebot für Jugendliche erweitern

Hannover. Seit 1886 gibt es
in Hannover die Jugendfeier als
konfessionsfreien Übergang ins
Erwachsenenleben. Doch die
Zukunft der traditionsreichen
Veranstaltung ist ungewiss. Die
Jungen Humanisten Hannover
haben nach eigenen Angaben
Anfang 2026 ihre bisherige
kommunale Förderung für Per-
sonal- und Sachkosten von rund
40.000 Euro jährlich verloren.
Nun will der Jugendverband mit
neuen Kooperationspartnern
sein Angebot weiterentwickeln
und mehr Jugendliche errei-
chen. Die nächste Jugendfeier
ist für den 20. Juni 2027 geplant.

Hintergrund sind die ver-
gleichsweise geringen Teilneh-
merzahlen. Bislang nehmen
nach Angaben der Jungen Hu-
manisten jährlich etwa 30 bis 50
Jugendliche an der Jugendfeier
teil. Das reichte zusammen mit
geschwächten ehrenamtlichen
und organisatorischen Struktu-
ren nicht mehr aus, um die erfor-
derlichen Teilnehmertage nach
der kommunalen Förderrichtli-
nie zu erreichen.

In einem Schreiben an andere
Jugendverbände bezeichnet der
Verband die kommenden zwei

Jahre als möglicherweise ent-
scheidend dafür, ob und in wel-
cher Form die Jugendfeier künf-
tig angeboten werden kann. Zu-
gleich sehen die Verantwortli-
chen Potenzial, deutlich mehr
Familien für das Angebot zu ge-
winnen. Viele wüssten bislang
nicht, dass es die Jugendfeier
gibt oder was sich dahinter ver-
birgt.

Deshalb wollen die Jungen
Humanisten die mehrmonatige
Vorbereitungszeit künftig stär-
ker für Angebote anderer Ju-
gendverbände, Initiativen und
Einrichtungen öffnen. „Erwach-
senwerden hat viele Facetten.
Jugendliche entdecken ihre
eigenen Werte, probieren sich
aus und übernehmen zuneh-
mend Verantwortung für sich
und andere“, erklärt Jugendbil-
dungsreferent Sascha Jankow-
ski. Ziel sei es, unterschiedliche
Erfahrungen zu ermöglichen
und dafür die vielfältigen Ange-
bote der hannoverschen Ju-
gendverbandslandschaft zu
nutzen.

Denkbar sind etwa gemeinsa-
me Aktionstage, kreative Work-
shops, Naturerlebnisse oder Pro-
jekte zu Demokratie, Nachhal-

tigkeit und sozialem Engage-
ment. Dabei sollen die Partner
ihre bestehenden Angebote ein-
bringen können, ohne eigens
neue Programme entwickeln zu
müssen. Die beteiligten Organi-
sationen bleiben eigenständig
und können den Jugendlichen
zugleich Möglichkeiten für wei-
teres Engagement vorstellen.

Die Jungen Humanisten ha-
ben sich mit ihrer Idee bereits

über den Stadtjugendring an
dessen Mitgliedsverbände ge-
wandt. Nun suchen sie weitere
interessierte Einrichtungen. Die
Zusammenarbeit befindet sich
allerdings noch in einer frühen
Planungsphase. Konkrete Ange-
bote, Termine und Kosten sollen
erst gemeinsam mit möglichen
Partnern, den Jugendlichen und
dem Vorstand entwickelt wer-
den.

Die Jugendfeier selbst soll
ihren humanistischen Charakter
behalten. Sie richtet sich an Ju-
gendliche im Alter von etwa 13
bis 15 Jahren und bietet eine
konfessionsfreie Alternative zu
religiösen Übergangsfeiern.
Neben dem Festakt gehören Se-
minare, Workshops und ge-
meinsame Unternehmungen
dazu. Im Mittelpunkt stehen Fra-
gen nach Selbstbestimmung,
Verantwortung, Demokratie,
persönlichen Werten und der
eigenen Zukunft.

Für die Jugendfeier am Sonn-
tag, 20. Juni 2027, beginnt die
Vorbereitungszeit im Januar. Ju-
gendliche und Eltern können
sich am Donnerstag, 5. Novem-
ber, um 19.30 Uhr bei einem In-
formationsabend im Haus Hu-
manitas, Otto-Brenner-Straße
20–22 inHannover,überdasAn-
gebot informieren.

Anmeldungen und weitere In-
formationen sind unter juhu-
hannover.de/jugendfeier/ju-
gendfeier-2027 möglich. Ein-
richtungen, die sich an der Wei-
terentwicklung beteiligen
möchten, erreichen die Jungen
Humanisten unter juhu@huma-
nisten.de. r/Hr

Ein feierlicher Schritt ins Erwachsenenleben: Im Juni 2026 begin-
gen 33 Jugendliche aus Hannover und Umgebung ihre Jugendfeier
im Theater am Aegi. Wegen weggefallener Fördermittel wollen
die Jungen Humanisten die traditionsreiche Veranstaltung künftig
gemeinsam mit anderen Jugendverbänden weiterentwickeln.
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Wenn Quanten durch Hannovers Untergrund reisen
Forschende der Leibniz Universität übertragen erstmals komplex verschränkte Lichtzustände über eine Glasfaserverbindung.
Das Experiment könnte den Weg für besonders sichere Kommunikation und vernetzte Quantencomputer ebnen.
Hannover. Tief unter den
Straßen der hannoverschen
Nordstadt verlaufen Glasfaserka-
bel, durch die täglich riesige
Datenmengen transportiert wer-
den. E-Mails, Internetseiten und
Videos reisen als Lichtsignale
durch die dünnen Fasern. Jetzt
haben Forschende der Leibniz
Universität Hannover (LUH) diese
Technik für ein ungewöhnliches
Experiment genutzt: Sie schick-
ten miteinander verschränkte
Lichtteilchen auf die Reise und
konnten anschließend nachwei-
sen, dass deren komplexer Quan-
tenzustand die Übertragung
überstanden hatte. Ein wichtiger
Schritt auf dem Weg zu einem
möglichen Quanteninternet.

Doch was ist daran so beson-
ders? Um das zu verstehen,
lohnt sich ein Blick in die seltsa-
me Welt der Quantenphysik.
Dort gelten Regeln, die unserer
Alltagserfahrung widerspre-
chen. Licht besteht aus winzigen
Energiepaketen, sogenannten
Photonen. Diese können mitei-

nander quantenmechanisch
verschränkt sein. Vereinfacht
bedeutet das, dass sich be-
stimmte Eigenschaften der Teil-
chen nicht mehr unabhängig
voneinander beschreiben las-
sen. Stattdessen bilden sie einen
gemeinsamenQuantenzustand.

Genau diese Eigenschaft wol-
len Forschende für die Kommu-
nikation der Zukunft nutzen.
Denn verschränkte Photonen
könnten eines Tages dabei hel-
fen, Informationenbesonders si-
cher zu übertragen oder Quan-
tencomputer miteinander zu
verbinden. Das Problem: Solche
empfindlichen Zustände lassen
sich im Labor erzeugen und
untersuchen, doch auf längeren
Übertragungswegen können
Verluste und Störungen die Nut-
zung erheblich erschweren.

Dem Team um Professor Mi-
chael Kues vom Exzellenzcluster
PhoenixD ist nun ein wichtiger
Durchbruch gelungen. Die For-
schendenerzeugteneinensoge-
nannten Clusterzustand, bei

dem mehrere Quanteninforma-
tionseinheiten miteinander ver-
schränkt sind. Das Besondere:
Sie verteilten vier solcher Infor-
mationseinheiten, sogenannte
Qubits, auf nur zwei Photonen.
Die Informationen wurden da-
bei unter anderem in unter-
schiedlichen Ankunftszeiten der
Lichtteilchen codiert.

Anschließend ging es auf die
Reise. Die Verbindung umfasste
insgesamt 29,5 Kilometer Glas-
faser, darunter einen 4,5 Kilo-
meter langen Abschnitt bereits
verlegter Infrastruktur. Die übri-
gen 25 Kilometer bestanden aus
zusätzlicher Glasfaser. Nach der
Übertragung konnten die For-
schenden nachweisen, dass die
komplexe Verschränkung erhal-
ten geblieben war.

„Bisher wurden diese Cluster-
zustände ausschließlich unter
streng kontrollierten Laborbe-
dingungen untersucht“, erklärt
Kues. Für künftige Quanten-
netzwerke müssten sie jedoch
auch über reale Glasfaserverbin-
dungen zuverlässig übertragen
werden können.

Dassdiesnungelungen ist, liegt
auch an einem technischen Kniff:
Statt für jede Quanteninforma-
tion ein eigenes Photon zu benöti-
gen, brachten die Forschenden
mehrere Informationseinheiten in
einem Lichtteilchen unter. Da-
durch lässt sich die Zahl der benö-
tigten Photonen reduzieren. Das
ist entscheidend, weil auf langen
Glasfaserstrecken immer ein Teil
des Lichts verloren geht.

Eine weitere Herausforderung
wartete am Ende der Leitung.
Schließlich mussten die For-
schenden feststellen können, ob
die verschränkten Zustände tat-
sächlich erhalten geblieben wa-
ren. Dafür entwickelte das Team
eine elektro-optische Messme-
thode, mit der sich die komple-
xen Informationen gezielt unter-
suchen lassen.

„Mit dieser Technik können
wir sehr komplexe Informations-
pakete kontrolliert analysieren“,
erklärt Doktorand Philip Rübe-

ling, einer der Autoren der Stu-
die. Gemeinsam mit seinem Kol-
legen Robert Johanning war er
maßgeblich an dem Experiment
beteiligt.

Und wozu könnte das eines
Tages gut sein? Eine mögliche
Anwendung ist die besonders si-
chere Quantenkommunikation.
Bestimmte quantenphysikali-
sche Verfahren ermöglichen es,
Abhörversuche bei der Übertra-
gung von Schlüsseln zu erken-
nen. Auch für die Vernetzung
von Quantencomputern sind

verschränkte Zustände interes-
sant. Statt ausschließlich auf ein-
zelne Rechner zu setzen, könn-
ten künftig mehrere Quanten-
systeme über größere Entfer-
nungen zusammenarbeiten.

Bis dahin ist allerdings noch
viel Forschungsarbeit nötig. Das
Experiment aus Hannover ist
weder ein fertiges Quanten-
internet noch eine unmittelbar
einsetzbare Kommunikations-
technik. Es zeigt jedoch, dass
sich komplexe Quantenzustän-
de mit Glasfasertechnik übertra-

gen lassen, die mit bestehender
Telekommunikationsinfrastruk-
tur kompatibel ist.

Die Ergebnisse wurden in der
internationalen Fachzeitschrift
„Light: Science & Applications“
veröffentlicht. Für die For-
schenden ist der erfolgreiche
Versuch deshalb vor allem
eines: ein Beleg dafür, dass die
ungewöhnlichen Gesetze der
Quantenwelt auch außerhalb
streng kontrollierter Laborbe-
dingungen technisch nutzbar
werden können. r/Hr

Professor Dr. Michael Kues, Robert Johanning und Philip Rübeling (von links nach rechts) schickten ein Quantenpaket 29 Kilometer durch
den Untergrund von Hannover. Foto: Robert Johanning
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